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Zeugenvernehmung

Gericht: Pezir~sgericht Reutte'

Tag und Stunde des Beginnes der Vernehmun!?: 9 •8 •1990 1O. 50 Uhr
Strafsache: gSgen Martin Y 0 f 1 e r wegen §§ 75 ~.w. StGB

..
Anwesende:

Richter: --Dr. Siegele

Schriftführer: VB :·1ellEluncr

Der Zeuge wird ermahnt, auf die an ihn zu richtenden Fragen nach seinem besten Wissen und -Cewissen
die reine Wahrheit anzugeben, nichts zu verschweigen und seine Aussage so abzulegen, daß er sie erforderlichen-
falls eidlich bekräftigen könne.

Er gibt über seine persönlichen Verhältnisse an:

Vor- und Familiennamen Danica Bie4ermann

Geburtsdatum 29.10.1950
Beruf Hausfrau und Verkäuferin

Wohnort 6673 Grän Nr. 5 (Neugrän)

Verhältnis zum Beschuldigten oder zu anderen bei der Untersuchung Beteiligten

Belehrt ~ach §165StPO.
fremd

Me in e A n gab e n vor. der G en dar m er i e si n d: r ich t i g
I .-

und ich 2rh~be sie zu me~ner. gerichtlichen Zeug~paussage~

~~rk~' gegen 15.00 Uhr des 9.6.1990 Hurde
mein.Hannvom Nachbarn DocicHa artgerufen und mitgeteilt, daß._..__: .,.... _ . ..= . 71 '.

~_g end e ~H a ~_lTI it__.st~E.._$}.~_~_~_!:~·F.in .s..~_~. Me in Man n ! fuhr dan n
_ • 4 _.'

zur S'en n er e f ." Ku rz darauf hat mich mein Mann angerufen und. . "/ ' ~
hat'mir mi~geteil~; d~ß Frau FB~~~ ~oller Blui.~m Zimmer

r'des Beschuldigten Ld eg e >
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Ich fuht dann zur Sennerei. Kurz nach meiner
----------------;;;.- ---~~.--.---._--_.

Ankunft kam Martin Kofler und fragte mich was los sei. Ich
!

sagte daraufhin, "Ich w e i ß es nicht, w a s ist denn passiert?".

Martin hat mich dann so angestarrt, daß ich
~~g st b eka m vor ihm.

Ob der Beschuldigte damals betrunken war, kann
ich nj ch t b eu r te i1en~Ic~~-;-d-;m~l~--U~b-e~--d-~-s ~ e s;h~-he n e i~ i er t1.

'Tc'h war n ich t s0 nah e bei m Be sc h u 1d i g t en, daß ich sei n e A t em 1u ft
wahrnehmen hätte kdnnen.

Mir ist damals aufgefallen, daß er eine weiße
Ober~}eidung anhatte, welche blutverschmiert war.

Ich konnte in der Zeit, in der Martin bei uns
beschäftigt war, nämlich die letzten drei Jahre, nie beobachten,

-"--". ----- -----_ ...._. _.__ ._----_._--_ ..

daß der Beschudligte der Frau Fdger nachgestellt hätte. Die
-' -- ---_.==-

KOntakte zwischen dem Beschudligten und Frau Fdger be~chränkten
_."", __ .__ ••••.•.•• _•. _. __ """ ••. _•.•••••... __ •. __ ._•• _._._•..•.•.••. .• ," •.. , ••.• "0'_- . •. ,_ •. __ •. __ .__._ ."""" .•.. ._. _. _

sich tmtines Wissens nach auf GrUßen.

Martin war bereits seit Beginn seiner Lehre
bei uns sehr aggressi v. Ang ~.§ing_~...b:.~t:..._~_!_._~ic_~ei_~~~~~eit
.seh ~_._1?_~_~_U_~t.In der F 0 1geh a t sei n e A r bei t sIe ist un gun d die
Arbeitsmoral stark nachgelassen. Im letzten halben Jahr hat
der Beschuldigte immer mehr dem Alkohol zugesprochen/und er
kam dfter betrunken zur Arbeit.

1J "l+~''1
V0_~ __~_~.I]._'p"'! i_~_?_~._~~_f_~~~}~m e Il.n.~.~~.-._~'::_~c h u d-il~i~

Verschärftmit seiner Familie haben wir von 4nfang an gewußt~._------------_._-----_.
hab e/\sich die se K0 n f 1 ik t e UIU ~ g i Pf e 1 t end a r in, .••d_a=ß=e=r=;:==n::::a=c::..,hl Ostern von zu Hause weggeschickt wurde und von :ns inder

1 _S_e_n_n_e_r_e_i_e.:-...:.i_n_Z_i_m_m_e_r__ b_e_k_a_m.'~~_ hab e nun s a }I c h dar um ge k Um me.::..t/
d a ~...!:L._~I:..!_E~~_.~_K~.12.g.~_~.~_()~!l1_~_::_._0.~._~I?:_<!.....?_~J.B.~_..Ji.4l.9_~h.~.-..i..Il__Q)::..cl.IL)l-D g

Mir ist auch aufgefallen, daß Martin die
letzten Monate vor der Tat sehr ungepflegt zur Arbeit gekommen
ist.
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Mir ist bekannt, daß der BEschudligte im
Winter 1990 eine Freundin gehabt hat. Nähere Einzelheiten

<;;,'1\ viübe r die Auf 1Ö su n g der Fr eu n d sch a f t :b-&tmir nie h t b ek a n n t .

Ich habe vor dem Tat4eitpunkt nicht gewußt,
daß der ~eschuldigte ständig ein Messer bei sich trägt.

IEnd e: 11.10 Uhr

F e r t i gun g
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